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Redaktion

Eckdaten für Beiträge und Inserate 

Gelieferte Beiträge und Inserate 

Damit wir im Bäriswiler eine hohe Datenqualität 
und einen termingerechten Versand gewährleisten 
können, bitten wir Sie, Ihre Beiträge und Inserate 
wie folgt einzureichen: 

Artikel, welche am Computer erstellt worden sind: 

– Per Mail an c.friedli@baeriswil.ch  

– USB-Stick an die Gemeindeverwaltung 

Fügen Sie Fotos nicht in ein Word-Dokument ein. 
Vermerken Sie, wo Sie das Foto platziert haben 
möchten und liefern Sie uns die Fotos separat 
per Mail oder auf einem Datenträger.  

Inserate 

Willkommen sind Inserate als QuarkXPress-, Illu -
strator-, CorelDraw-, InDesign-, Word- oder Pdf- 
Da   tei auf einem Datenträger (USB-Stick) oder per 
Mail mit der Angabe der gewünschten Grösse. Bil -
der, Logos oder Illustrationen sind nach Mög lich -
keit als JPG-, Tif- oder Eps-Datei zu übermitteln.  

Bilder bzw. Fotos 

Bitte liefern Sie Ihre digitalen Fotos mit guter Auf -
lösung, wenn möglich als JPG-, Tif- oder Eps-Datei. 
Vom Internet heruntergeladene Bilder haben mei-
stens eine niedrige Auflösung von 72 dpi und sind 
daher nicht zum Druck geeignet. 

Redaktionsstatut 

1.  Das Mitteilungsblatt «bäriswiler» steht aus-
schliesslich Behörden, Vereinen, Organisa tio -
nen, Firmen und Personen (ausser gebühren- 
pflichtige Inserate), die in der Gemeinde Bäris wil 
niedergelassen sind, zur Verfügung. Es werden 
nur Beiträge veröffentlicht, die einen Bezug zu 
unserer Region haben und im allgemeinen In -
ter esse sind.  

2. Zur Annahme von Beiträgen und Inseraten be -
steht seitens der Redaktion keine Verpflich tung. 
Insbesondere müssen Kürzungen und Rück -
 stel  lungen von Artikeln vorbehalten bleiben. 

3. Es werden nur mit vollem Namen unter zeich ne -
 te Artikel angenommen. Für deren Inhalt über -
nimmt die unterzeichnende Person die Ver ant- 
 wortung. Berichte mit anstössigem oder ehr-
verletzendem Inhalt werden nicht publiziert.  

4. Bei Beiträgen, die mit Fotos versehen sind, ist 
die Zustimmung der abgebildeten erkennba-
ren Personen nötig. Es ist Sache der Organi sa -
tion, die den Beitrag einreicht, bei den betroffe-
nen Personen diese Zustimmung einzuholen. 
Wenn Sie Beiträge mit Fotos einreichen, gehen 
wir davon aus, dass Sie die betroffenen Per so -
nen informiert haben und diese ihr Ein ver -
ständ nis zur Veröffentlichung erteilt haben. 

5.  Artikel von Firmen mit kommerziellen Werbe -
aus sagen sind kostenpflichtig gemäss Inser -
tions preisen.  

6. Die gültigen Insertionspreise werden im  
«bäris wiler» veröffentlicht. 

7. Redaktions- und Inseratenschluss sind ver -
bind lich. Später eintreffende Texte müssen für 
die jeweilige Nummer nicht mehr berücksichtigt 
werden. 

Der «bäriswiler» wird im Auftrag des Gemeinderates herausgegeben.  
Die Redaktion wird von Carl-Luca Friedli ausgeführt.  

Die Redaktion nimmt die Beiträge entgegen und steht bei Fragen und Anregungen gerne zur Verfügung: 
Gemeindeverwaltung, Hubelweg 10, 3323 Bäriswil 
c.friedli@baeriswil.ch
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Krieggasse 18          Tel. 034 422 40 48         info@logar.ch 

3414 Oberburg         Fax 034 423 09 48         www.logar.ch

 

+ 1 Jahr 

dazu!
Solange Vorrat.

 

danach ab 74.–/Mt.

Internet + TV
1 Jahr 34.–

Jetzt wechseln: 
quickline.ch
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Joggend durch die Wälder von Bäriswil 
Durch den Zusammenschluss zweier grosser 
Schwei zer Telekommunikationsfirmen im 2022 
wur   de es mir nach notabene 43 Jahren als Bau 
und Projektleiter möglich gemacht, frühzeitig in 
die Pension zu gehen. 

Pension heisst jedoch nicht zwingend kürzer zu 
treten, sondern vielmehr das Gegenteil. Manch 
Bäriswiler kennt mich nun entweder als «stolzer» 
Grossvater unserer 2.5-jährigen Enkelin, der sie 
mit dem Kinderwagen herumchauffiert oder natür-
lich als begeisterter Jogger auf den schönen 
Bäriswiler Wegen und Wäldern.  

Aufgewachsen bin ich ursprünglich in Uetendorf. 
Seit 1982 besuche ich deshalb immer noch die 
Trainings des Laufsportvereins Uetendorf und ha -
be nun Anfang 2024 die Senioren-Wandergruppe 
60+ des LSV Uetendorf zusätzlich übernommen. 
Hier geht es nicht mehr um den sportlichen Erfolg, 
sondern vielmehr um die Geselligkeit untereinan-
der. 

Pro Kalenderjahr jogge ich ca. 1900 bis 2100 km. 
Dazu gehören zusätzlich regelmässige Trainings 
auf dem Veloergometer, ca. 130 Stunden pro Jahr. 

Laufsportwettkämpfe gehören seit Jahren zu mei-
ner festen Planung.  

Diese konnte ich vor allem in den letz-
ten Jahren erfolgreich herauslaufen. So 
zählen zu meinen schönsten Erfolgen 
der Gewinn der Jura Top Tour Bergläufe, 
des Brienzerseelaufs, Stockhorn -
halb marathon, Graubünden Mara -
thon, Ultra Marathon Zermatt, so -
wie der 2. Rang am Jungfrau 
Mara thon und der 3. Rang am 
Dubai Marathon. Richtig hart 
wurde es beim längsten Treppen -
lauf der Welt, der Niesen mit sei-
nen 11674 Stufen, wo ich es vol-
ler Freude aufs Podest schaffte. 

Zweimal gelang es mir an den 
Schweizer meister schaften aufs 
«Stockerl» zu kommen. 2021 an der 
Berglaufmeisterschaft als 2. und als 
neuer Schweizer meister 2022 im Waf -
fenlauf. Ja diese gibt es tatsächlich 
immer noch. Die wertvollsten der 17 Ka -

tegoriensiege sind der 1. Rang am Wiedlisbacher 
und natürlich der Sieg am legendären Frauen -
felder Waffenlauf mit 42.2 km. Viele meinen nun – 
je älter der Wein – desto besser…und haben wohl 
nicht ganz unrecht. 

Für die Zukunft wünsche ich mir weiterhin 
gesund zu sein und noch viele Jahre den so 
geliebten Laufsport ausüben zu können. 

Liebe Bäriswiler und Bäriswilerinnen, ich 
wünsche Euch ein gesundes und erfolg-

reiches neues Jahr. 

Fred Schranz, Bäriswil 
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Wir bringen  
Farbe  

in Ihr Leben

Hofer Malerei-Gipserei AG 
Bernstrasse 10, 3324 Hindelbank 
Telefon 034 411 23 46  
www.hofer-malerei.ch

+ –
x

Dorfstrasse 30, 3324 Hindelbank 
Tel. 034 411 22 51, www.keelundmeyer.ch
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Gemeindebehörden

 

Beschlüsse der Gemeindeversammlung 
vom 4. Dezember 2023 
 
An der Gemeindeversammlung haben 28 stimm-
berechtigte Gemeindebürgerinnen und Gemein de -
bürger teilgenommen.  

1. Budget und Steueranlagen 2024, Beschluss 

Die Gemeindeversammlung beschliesst: 

1.  Die Steueranlage der Gemeindesteuern wird 
auf 1.64 Einheiten festgesetzt (unverändert).  

2. Die Liegenschaftssteuer wird auf 1.2 ‰ des 
amtlichen Wertes festgesetzt (unverändert). 

3. Das Budget 2024 wird wie folgt genehmigt:

Gemeindeversammlung

    Aufwand Ertrag 

Gesamthaushalt CHF 4’531’510.00 CHF 4’561’850.00 
Aufwandüberschuss CHF 30’340.00 

Allgemeiner Haushalt CHF 3’953’250.00 CHF 3’953’250.00 
Aufwandüberschuss CHF 0.00 

SF Wasser CHF 187’420.00 CHF 202’500.00 
Ertragsüberschuss CHF 15’080.00 

SF Abwasser CHF 240’720.00 CHF 271’900.00 
Ertragsüberschuss CHF 31’180.00 

SF Abfall CHF 150’120.00 CHF 134’200.00 
Aufwandüberschuss CHF -15’920.00

 
 

Nachkredite 
Der Gemeinderat hat folgende Nachkredite be -
schlossen: 
• CHF 900.00 für die Anlässe der Kultur kommis -

sion 
• CHF 24’500.00 für die Erstellung einer Mach bar -

keitsstudie über die Umsetzung der bauli chen 
Massnahmen auf dem Areal der Schule Bäriswil 

• CHF 17’000.00 für die Nachführung des generel-
len Entwässerungsplans (GEP) 

Verpflichtungskredit Zustandskontrolle 
Hofdüngeranlagen (HDA) 
Neben den privaten Abwasseranlagen (SAA) ob -
liegt es den Gemeinden im Kanton Bern gemäss 
kantonaler Gewässerschutzverordnung Art. 6 
Abs. 1a und b ebenfalls, den Zustand der Hof -
düngeranlagen (Güllengruben, Misthaufen) zu 
kont rollieren und bei Undichtheiten sanieren zu 

lassen. Der Anlagezustand hat die gesetzlichen 
Anforderungen zu erfüllen. Der Gemeinderat hat 
für die Zustandskontrolle der Hofdüngeranlagen 
einen Verpflichtungskredit von CHF 40’00.00 ge -
sprochen. Das Amt für Wasser und Abfall (AWA) 
subventioniert die Leistungen rund um die Kont -
rol le der Hofdüngeranlagen im Sinne des Ge -
wässer schutzes. Für flächendeckende Projekte 
wird pro Güllengrube ein Beitrag von CHF 500.00 
entrichtet.  

Kreditabrechnung Umlegung Wasserleitung 
Hausmattweg 
Der Gemeinderat hat am 6. März 2023 einen Ver -
pflichtungskredit von CHF 145’000.00 für die 
Leitungsumlegung am Hausmattweg gesprochen. 
Die Kreditabrechnung mit einer Unterschreitung 
von CHF 23’329.35 wurde genehmigt. 

Wahl in die Kulturkommission 
Als neue Kulturkommissions-Mitglieder hat der 
Gemeinderat Sarah und Stefan Siegenhalter, 
Dorfstrasse 19, gewählt. 

Aus dem Gemeinderat…
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Wahl in die Baukommission 
Als neues Baukommissions-Mitglied hat der Ge -
meinderat Manuel Gomez, Büünde 3, gewählt. 

Abschaffung Tageskarten 
Bisher verfügte die Gemeinde Urtenen-Schönbühl 
über vier Tageskarten, welche der Bevölkerung 
von Urtenen-Schönbühl, Mattstetten und Bäriswil 
zum Tagespreis von 40.– Franken für die Be nüt -
zung des Öffentlichen Verkehrs (Geltungs be reich 
des Schweizer Generalabonnements) zur Ver fü -
gung standen. Die Laufzeit der Tageskarten ist En -
de Januar 2024 abgelaufen. Die Tageskarten in 
der bekannten Form werden nicht mehr angebo-
ten und können somit nicht weiter durch die Ge -
meinde vertrieben werden.  

Am 1. Januar 2024 wurde durch den Branchen -
verband als Nachfolgelösung die «Spartageskarte 
Gemeinde» eingeführt, welche exklusiv von Ge -
meinden und Städten angeboten werden kann. 
Das neue Angebot orientiert sich an der bekann-
ten Spartageskarte des ÖV: Es steht den Kundin -
nen und Kunden in zwei Preisstufen für die 1. und 
2. Klasse, mit oder ohne Halbtax zur Verfügung. 
Ausgegeben wird die Karte als personalisiertes 
Mobile- oder Papierticket. Die Kontingentierung je 
Gemeinde sowie die Einschränkung auf die eige-
nen Einwohnerinnen und Einwohner entfallen. 

Die Nachfolgelösung wurde sorgfältig geprüft. 
Letzt endlich ist die Gemeinde Urtenen-Schönbühl 
zum Schluss gekommen, die Nachfolgelösung 
vor läufig nicht anzubieten. Dies hat einerseits mit 
dem hohen administrativen Mehraufwand der 
komplizierten Verkaufsabwicklung zu tun und an -
dererseits damit, dass die Nachfolgelösung nicht 
mehr digital angeboten werden kann und somit 
keine Online-Verkäufe mehr möglich sein werden. 

Verschiebung des Bäriswiler Märits 
Der Gemeinderat hat entschieden, den Bäriswiler 
Märit eine Woche nach vorne zu verschieben. Grund 
dafür ist die Überschneidung zwischen dem 
Schulferienstart und dem Märit. Unser Märit lebt 
von den ortsansässigen Besuchern und Vereinen. 
Der Märit findet neu am 14. September 2024 statt 
und nicht wie gewohnt am dritten Wochenende 
im September. 

Bäriswil ist neu auf Instagram vertreten 
Seit dem 1. Januar 2024 nutzen der Gemeinderat 
und die Gemeindeverwaltung Bäriswil Social 
Media als zusätzliches zeit-
gemässes Mittel der Behör -
den kommuni kation.  

Abonnieren Sie das Profil der 
Gemeinde Bäriswil und blei-
ben Sie immer up to date! 

Sie finden uns unter 
@gemeindebaeriswil oder indem Sie den QR-
Code scannen. 

Stromverbrauch der Gemeinde 
Wie alle Jahre untersuchen wir den Stromver -
brauch aller Gemeindeliegenschaften sowie der 
öffentlichen Einrichtungen (Strassenbeleuchtun -
gen, Pumpstation). Trotz normaler Aktivität (plus 
Provisorium Kindergarten) sank der Stromver -
brauch wiederum. Die Solarstromproduktion auf 
dem Turnhallendach sank gegenüber dem Vorjahr 
auf 56 MWh. Trotzdem konnte die Gemeinde Bäris -
wil über das ganze Jahr gesehen 103% des Ver -
brauchs solar selbst abdecken. Wir hoffen, dass 
dieser erfreuliche Deckungsgrad auch in Zukunft 
beibehalten werden kann. 

Trinkwasserqualität  
Die Untersuchungsergebnisse über die Wasser -
probeentnahmen der Wessling AG haben erge-
ben, dass das Trinkwasser der Gemeinde ver -
sorgung Bäriswil den gesetzlichen Anforderungen 
entspricht. 

Untersuchungsergebnisse vom 19.09.2023: 
Die Ergebnisse der physikalischen, chemischen 
und bakteriologischen Untersuchungen sind alle 
einwandfrei. 

Gesamthärte in Franz. Graden (°f)                                 
                                                    27 (ziemlich hart) 
Nitratgehalt                             17 mg/l 
                                                    (Toleranzwert 40 mg/l) 
Calciumgehalt                        78.6 mg/l 

Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich auf 
das Verteilnetz ab WAGRA. Die Werte können je 
nach Mischverhältnis schwanken. 

 

Gemeindebehörden
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Gemeindeversammlungen 2024  
Wir laden Sie ein, an den nächsten Ge mein de -
 versammlungen teilzunehmen:  
• 3. Juni 2024 (Montag), 20.00 Uhr 
• 2. Dezember 2024 (Montag), 20.00 Uhr 
Universalraum Schulhaus 

Kunststoffsammlung  
Einheitliche Berner Lösung überzeugt 
Im Mai 2023 ist die einheitliche Sammlung von 
Haushaltkunststoffen im Kanton Bern gestartet. 
Einige Monate später können die AVAG Umwelt 
AG als Interessensvertretung der Berner Gemein -
den und die Systembetreiberin InnoRecycling AG, 
sammelsack.ch eine äusserst positive Zwischen -
bilanz zum System und der bisherigen Ent wick -
lung ziehen. Bereits 166 Berner Gemeinden sind 
der einheitlichen Sammellösung für Haushalts -
kunst stoffe beigetreten.  

Die Zwischenbilanz in Zahlen:  

Gemeinden und Akteure 

166 Gemeinden 
sind definitiv beigetreten und haben bereits mit 
der Sammlung gestartet oder tun dies in den 
nächsten Wochen und Monaten. Das entspricht 
rund 50 % aller Berner Gemeinden. 

59 Gemeinden 
sind an einer Einführung interessiert und befin-
den sich derzeit im Entscheidungsprozess. Fällt 
dieser überall positiv aus, entspricht dies zusätz-
lich rund 18% aller Berner Gemeinden. 

527’473 Einwohner/-innen 
haben an ihrem Wohnort Zugang zum Sammel -
system. Das entspricht rund 50 % aller Menschen 
im Kanton Bern. Da das System jedoch auch über 
Gemeindegrenzen hinaus genutzt werden kann 
haben de facto noch mehr Menschen Zugang zum 
Sammelsystem, beispielsweise in der Nach bar -
gemeinde. 

407 reine Verkaufsstellen 
wurden bisher eröffnet. Zu kaufen gibt es den 
Sammelsack sowohl bei lokalen als auch nationa-
len Detailhändlern und bei zahlreichen Entsor -
gern und Gemeinden. 

179 Sammelstellen 
wurden bisher für den Sammelsack eingerichtet. 
Diese befinden sich meist bei öffentlichen Sam -
mel stellen, lokalen Entsorgern und Detail händ -
lern. Zudem bieten sechs Gemeinden eine Abhol -
sammlung an. 

1 kompatibles System 
Als Teil von «Bring Plastic back» können die vollen 
Sammelsäcke an rund 550 Partnersammelstellen 
in 23 Kantonen der Schweiz zurückgegeben wer-
den, unabhängig davon wo sie gekauft wurden. 

Akzeptanz in der Bevölkerung 

1.28 Mio. Sammelsäcke 
sind seit dem Start im Mai 2023 in Umlauf ge -
bracht worden. Die beliebteste Sackgrösse ist der 
35-Liter-Sack (verfügbar sind 17, 35, 60 und 110-
Liter-Säcke). 

430 Tonnen 
wurden bisher gesammelt und dem Recycling zu -
ge führt. Das entspricht in etwa dem Gewicht von 
72 ausgewachsenen afrikanischen Elefanten oder 
5’375 Schweizer Männern. 

Pikettnummer bei Leitungsbruch 
Verdacht auf einen Wasser- 
leitungsbruch besteht, wenn: 
• Ständige Fliessgeräusche  

hörbar sind. 
• Wasseraustritt im Gebäude oder ausserhalb 

eines Gebäudes beobachtet wird. 
• Bei trockenem Wetter die Strasse stellenweise 

feucht ist. 

Beim Verdacht auf einen Wasserleitungsbruch 
bitten wir Sie um eine sofortige Benachrichtigung 
der Gemeindeverwaltung oder der Wasser ver -
bund Grauholz AG (WAGRA). 

Zu Bürozeiten:  
Gemeindeverwaltung Bäriswil (031 850 33 50)  

Ausserhalb der Bürozeiten:  
Wasserverbund Grauholz AG (031 879 13 31).   

Gemeindebehörden
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Steuerbüro 

Einreichefrist 
Die Einreichefrist der Steuererklärungen von un -
selbständigen Erwerbstätigen ist der 15. März 
2024. Für selbständige Erwerbstätige läuft die 
Frist am 15. Mai 2024 ab. 

Fristverlängerung 
Die Steuerverwaltung hat ihre Fristverlängerungs -
praxis angepasst. Sie haben die Möglichkeit, die 
Frist für die Einreichung der Steuererklärung bis 
am 15. Juli 2024, 15. September 2024 oder 15. 
November 2024 zu verlängern. Bitte beachten 
Sie, dass auch die Gebühren für die Frist verlänge -
rung angepasst wurden.  

Abfallsammelstelle «brings!» 
Münchenbuchsee 
Die Gemeinde Bäriswil ist an die «brings!» Ab fall -
sammelstelle in Münchenbuchsee, Bielstrasse 
40  angeschlossen. Für alle Privathaushalte aus 
Bäriswil sind die Benützungskosten der «brings!» 
in der Kehrichtgrundgebühr inbegriffen. Die kos -
tenpflichtigen Abfallsorten, welche angeliefert 
wer den, sind vor Ort zu bezahlen. Ihre persönliche 
«brings!»-Karte, welche Sie dazu berechtigt ohne 
Behandlungsgebühr anzuliefern, können Sie via 
App online erstmalig erstellen oder bisherige phy-
sische Karten in digitale umwandeln. Auf der Web -
site von brings finden Sie ebenfalls eine ge naue 
Anleitung zur Installation und Anwendung der App.  

Papier- und Kartonsammlung 
Papier und Karton, welches lose oder in Papier -
säcken an den Strassenrand gestellt wird, wird 
vom Kehrichtwagen nicht mitgenommen. D.h. es 
bleibt liegen. Es ist Sache des Verursachers das 
Altpapier bzw. Karton wegzuräumen.   

Bitte beachten Sie folgende Hinweise:  
Karton und Papier müssen gebündelt deponiert 
wer den. Eine getrennte Bereitstellung ist nicht 
not wendig. Ihnen steht die Möglichkeit offen ei -
nen 140L Container zu beschaffen, um Ihr Kar ton 
und Ihr Papier gemischt dort zu lagern. Am Sam -
meltag muss lediglich der Container anstatt die 
Bündel bereitgestellt werden. 

V  In die Papier- und Kartonsammlung gehören: 
Zeitungen, Zeitschriften, Prospekte, Schreibpa -
pier, reine Kartonabfälle, Wellkarton, Eierkarton, 
Früchte- und Gemüsekarton 

K  Nicht in die Papier- und Kartonsammlung 
gehören:  
Beschichtetes Papier, Holzwolle, Milchbeutel, 
Plastikteile, beschichtete Kartonverpackungen, 
Plastik, Styropor, Wachmittelboxen 

Die Schwendimann AG aus Münchenbuchsee, 
welche in Bäriswil für die Abfall-, Grüngut- und 
Papier- sowie Kartonabfuhr zuständig ist, führt 
Papier und Karton, welches nicht korrekt bereitge-
stellt wird (lose, in Papiersäcken oder Kartonkis -
ten), konsequent nicht ab. Die Mitarbeitenden 
des Werkhofs müssen daher nach der Papier- und 
Kartonabfuhr liegengebliebenes Material bei den 
Kehrichtsammelplätzen einsammeln und selber 
nach Münchenbuchsee bringen. Dies führt nicht 
nur zu einem vermeidbaren Mehraufwand für den 
Werkhof, sondern auch zu Mehrkosten für die Ein -
wohnergemeinde.   

Was gehört in die PET-Sammlung? 
Als eines der ersten Länder weltweit hat es die 
Schweiz geschafft, den PET-Kreislauf zu schlies-
sen. Das heisst, aus leeren PET-Getränkeflaschen 
entstehen neue. Dieser geschlossene Kreislauf 
macht das PET-Recycling besonders umwelt-
freundlich. Er bedingt jedoch auch eine äusserst 
hohe Reinheit der Sammlung. Nur aus reinen PET-
Getränkeflaschen kann wieder lebensmitteltaug-
liches Material hergestellt werden. Landen zu vie -
le Fremdstoffe in der Sammlung, ist der geschlos-
sene Flaschenkreislauf gefährdet.   

Nicht in die PET-Sammlung gehören: 
• Milch-, Rahm- und Trinkjoghurtflaschen 
• Becher für Getränke, Glace, Joghurt etc. 
• Flaschen für Wasch- und Putzmittel 
• Flaschen für Shampoos und kosmetische 

Anwendungen 
• Flaschen für Essig, ÖL und Salatsaucen 
• Fleischschalen,  

Aufschnitt- und Käseverpackungen 

Alle sauberen Verpackungen aus Kunststoff kön-
nen in einem Kunststoffrecycling-Sack gesammelt 
werden. Diese Säcke sind bei der Gemeinde ver -
wal tung Bäriswil erhältlich. Die vollen Säcke kön-
nen Sie im Kunststoffsammelcontainer entsorgen, 
welcher auf dem Sammelplatz der Gemeinde 
Bäris wil zur Verfügung steht. 

Gemeindebehörden



Korrekte Entsorgung der Kunststoffabfälle 
Seit geraumer Zeit steht der Bevölkerung nun der 
Kunststoffsammelcontainer zur Verfügung. Leider 
mussten wir feststellen, dass nicht ordnungsge-
mäss entsorgt wird. Aus diesem Grund bitten wir 
Sie sich an folgende Vorgaben zu halten: 
• Verwenden Sie ausschliesslich die Kunststoff -

sammelsäcke für die Entsorgung 
• Benutzen Sie die Kunststoffsammelsäcke aus-

schliesslich für Kunststoffabfälle 
• Entsorgen Sie die Kunststoffsammelsäcke mit 

entsprechendem Inhalt im dafür vorgesehen 
Container, welcher auf der Entsorgungsstelle 
der Gemeinde Bäriswil zu finden ist (Hubelweg 
10, 3323 Bäriswil)  

• Werfen Sie keinen Abfall lose in den Kunst stoff -
container 

Sie können die Kunststoffsammelsäcke zu folgen-
den Grössen und Preisen auf der Gemeinde ver -
wal tung Bäriswil, Hubelweg 10, 3323 Bäriswil be -
ziehen: 
 35 Liter-Sammelsack-Rolle à 10 Stk.   CHF 19.00  
 60 Liter-Sammelsack-Rolle à 10 Stk.   CHF 32.00 
110 Liter-Sammelsack-Rolle à 10 Stk.   CHF 57.00 

Hinweis: Falls Ihnen eine ganze Rolle mit 10 Säcken 
zu viel sein sollte, ist es ebenfalls möglich, die 
Säcke in der jeweiligen Grösse auch einzeln zu 
be ziehen. 

Mehrwerte durch Kunststoffrecycling 
• Kunststoff ist ein Rohstoff und kann wiederver-

wertet werden, was Energie und Rohöl spart  
• Damit werden der Import und die Abhängigkeit 

von fossilen Rohstoffen verringert 
• Reduktion des CO2-Ausstosses 
• Wirksame Förderung der Kreislaufwirtschaft 
• Gewinnung von Sekundärrohstoffen für die pro-

duzierenden Betriebe 
• Innovationsschub durch den Einsatz neuer 

Recycling-Technologien 
• Hohe Wertschöpfung in der Schweiz 

Nutzung der TEXAID-Sammlung 

Ökologische Nachhaltigkeit 
Die Produktion von Kleidung und Schuhen verur-
sacht eine hohe Umweltbelastung. Zur Her stel -
lung textiler Fasern benötigt die Bekleidungs indus -
trie immer grössere Mengen an Energie, Wasser 
und Erdöl. Um wertvolle Ressourcen und die Um -
welt zu schonen, sind geschlossene Textil kreis -
läufe notwendig. Indem entsorgte Textilien pro-
fessionell und ökologisch gesammelt, hochwertig 
sortiert und erneut dem Verwertungskreislauf 
zugeführt werden, leistet TEXAID einen wichtigen 
Beitrag dazu. Bis zu 92 Prozent der gesammelten 
Textilien können wiederverwertet werden. Davon 
58 Prozent als Secondhand-Kleidung, 17 Prozent 
als Putzlappen und weitere 17 Prozent werden zu 
Reisswolle und Dämmstoffen verarbeitet. Das 
Um weltmanagementsystem von TEXAID ent-
spricht der ISO-Norm 14001:2015. 

Wussten Sie, dass…? 
…sich für die Entsorgung von Altkleidern Säcke 

jeder Art eignen? 
…die Leerung der TEXAID-Container mittels einem 

Logistiksystem geplant werden, das eine indivi-
duelle Intervallleerung pro einzelnem Container 
erlaubt? 

…zur Produktion eines Kilos Baumwolle 27 000 
Liter Wasser verbraucht werden?  

…mit 1 kg weiterverwendeter Kleidung ca. 3,6 kg 
CO2 und ½ kg Pestizide und Düngemittel ge -
spart werden können? 

Mehr Informationen über TEXAID finden Sie unter 
www.texaid.ch 
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Werbung

Sind Sie schon sonnen- oder windgeschützt? 
Wir beraten Sie gerne, 034-411 21 86 

  
L+L Bodenbeläge AG 
Gewerbestrasse 10 
3423 Ersigen 
Tel. 031 381 57 47 
 
www.ll-bodenbelaege.ch 

  
L+L Bodenbeläge AG 
 
3324 Hindelbank 
Tel. 034 411 21 86 
 
info@ll-bodenbelaege.ch 

Attraktivität          Qualität          Nachhaltigkeit 
Linoleum – Teppich – Kork – Parkett – Vinyl – Sicht– und Windschutz 
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Bis zur nächsten Ausgabe des Bäriswilers am 
(15. Mai 2024) können folgende Jubilarinnen und 
Jubilare ihren Geburtstag feiern: 

91. Geburtstag 
Blaser-Lüthi Margrit 

90. Geburtstag 
Kläy Eduard 

87. Geburtstag 
Kräuchi-Lehmann Anita 

80. Geburtstag 
Eggimann Heinrich

 
  

Es wurden folgende Baubewilligungen erteilt: 

Studer Rolf, Bäriswil 
Anbau Garagen und Geräteunterstand 
Hausmattweg 14 
 
Meyer Regina, Bäriswil 
Anbau Unterstand an bestehende Scheune 
Feld 1c 
 
Gerber Andreas, Bäriswil 
Sanierung EFH (Innenausbau und Fenster) und 
aussen aufgestellte Luft-Wasser-Wärmepumpe 
Hubelweg 28 
 
Blatter Christian, Wynigen  
Neubau zwei Mehrfamilienhäuser mit je drei 
Wohnungen 
Gabelacher 
 
Pfister Myriam und Kurt, Bäriswil 
Sanierung Fassadenverkleidung,  
Abbruch Balkone 
Gabelrütteweg 12 
 
Alder Michael, Bäriswil 
Ersatz Dachfenster, Einbau neues Dachfenster 
Giebelweg 3 
 
Einfache Gesellschaft, pA Kistler Marianne, Basel 
Anbau Balkon l. OG Nordwestfassade 
Gabelrütteweg 2

BaukommissionGeburtstage

Gemeindebehörden

 
  

0900 57 67 47 (CHF 3.23 / Min.) 
Achtung: Für Prepaid-Mobiltelefone lautet die 
Num   mer 0900 57 67 48. Die Beratungsdienste 
wer  den bei dieser Nummer mit CHF 3.50 / Min. 
ver   rechnet. Die Wartezeit ist bei beiden Linien ge -
bührenfrei.

Medphone Notfallnummer 24 h

  

  Jahr           Geburten Total                Todesfälle Total              Zuzüge Total                   Wegzüge Total 
  2023           6                                               6                                               68                                           61 

  Endbestand per 31.12.2023           Total                                   davon Schweizer           Ausländer 
                                                                         1121                                         1030                                       91

Einwohnerkontrolle – Bevölkerung



 

«Ein schmaler Weg – Erinnerungen eines 
Verdingbuben» – Buchvernissage in Bäriswil 
Am Samstagnachmittag des zweiten Advent -
wochenendes organisierte die Kulturkommission 
eine Buchvernissage in der Röhrehütte in Bäris -
wil. Im vollbesetzten Saal erzählte Autor Christian 
Liniger in einem Interview aus seinem Buch «Ein 
schmaler Weg – Erinnerungen eines Verding bu -
ben» über seine Erlebnisse als Verdingkind, die 
sein Leben geprägt haben. Im Anschluss signierte 
er seine Bücher. Für alle Anwesenden gab es 
Kaffee und Kuchen. 

Zum Leben des Autors  
Christian Liniger wurde am 1. April 1945 als sech-
stes von sieben Kindern in Belp geboren. Für ihn 
gab es zuhause keinen Platz. Als Verdingkind ist 
er an vier Pflegeplätzen aufgewachsen. Nach der 
Geburt blieb er im Spital und verbrachte das erste 
Lebensjahr im Zimmer der Diakonissenschwester 
Anna. Das erfuhr er jedoch erst nach vielen Jah -
ren, als er 56 Jahre alt war.  

Christian Liniger lebt seit 1979 in Bäriswil. Er ist 
verwitwet, Vater von einem Sohn und einer Toch -
ter und Grossvater von drei Enkelkindern. Seit vie-
len Jahren ist er Mitglied des Vereins Pflegekind 
Bern. Er hält Vorträge über seine Vergangenheit 
und spricht über seine Erfahrungen als Verding -
bub. 

Wie es zum Buch kam 
Viele Jahre verdrängte Christian Liniger seine Zeit 
als Verdingkind. In der Familie sprach er nicht dar-
über. Als langjähriges Mitglied im Verein für Ver -
dingkinder wurde er angefragt, ob er über sein 
Leben als Verdingkind in einem Interview berich-
ten und bei einer psychologischen Studie mitma-
chen möchte. Sie hätten bis jetzt niemanden ge -
funden, der bereit wäre, darüber zu erzählen. 
Christian Liniger sagte zu und nahm am Interview 
teil. Er dachte, er hätte diese Zeit verarbeitet. 
Doch im Gespräch fühlte er, dass dem nicht so ist. 
Sein damaliges Leben passierte Revue in seinem 
Kopf.  

Als Christin Liniger vor ein paar Jahren seine neue 
Lebenspartnerin Iris kennenlernte, bestärkte sie 
ihn, seine Geschichte niederzuschreiben, für sich 

zur Verarbeitung, aber auch für seine Kinder und 
alle Betroffenen. So begann er Erlebnis um Er -
lebnis niederzuschreiben. Vergessen Geglaubtes 
kam wieder zum Vorschein und Puzzlestück um 
Puzzlestück begannen sich aneinander zu reihen. 
Er erinnerte er sich wieder an diese Zeit und 
schrieb seine Geschichte, die schliesslich zum 
Buch «Ein schmaler Weg – Erinnerungen eines 
Verdingbuben» führte.  

Einige wichtige Erlebnisse aus seiner Kindheit 
Christian Liniger erzählte einige Erlebnisse aus 
seinem Leben als Verdingkind. An seinem dritten 
Pflegeplatz bei der Sägerei wurde er vor allem von 
einem der drei Söhne schikaniert. Er warf den 
Dreijährigen ins Hobelspanloch und schloss den 
Deckel. Der Kleine versank immer mehr in den 
Hobelspänen, so dass er fast erstickt wäre. Er 
konnte sich aber zum Glück noch alleine retten. 
Am vierten Pflegeplatz schlief er im ungeheizten 
Gaden, wo im Winter am Morgen die Schuhbändel 
oft gefroren waren, weil es so kalt war.  

Der erste Schultag war für ihn ebenfalls prägend. 
Denn dort erfuhr er, dass er nicht nur einen Bru -
der, sondern auch eine Schwester hatte. Am sel-
ben Tag erhielt er zudem die Information, dass er 
noch zwei weitere Schwestern und zwei weitere 
Brüder, also insgesamt sechs Geschwister hatte. 
Alle wohnten in seiner Nähe, und er hat nichts 
davon gewusst. Das alles erfuhr er erst an seinem 
ersten Schultag.   

Christian Liniger schilderte auch das Gefühl, beim 
Aufenthalt in Frankreich erstmals nicht als 
Verdingbub sondern als kompetente Fachperson 
wahrgenommen zu werden.  

Text: Karin Balmer 
Foto: Manuel Pereira 

Kulturkommission

Gemeindebehörden
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Gemeinsam sind wir stark – Superheld 
Bionicman in Bäriswil 
Samstag, 14 Uhr, im Universalraum der Schule 
Bäriswil warten die Kinder aufgeregt auf ihren 
Bänken auf den Comic-Superhelden Bionicman 
aus Bionicmania. Endlich geht es los. Die Prä si -
dentin begrüsst das Publikum zum Anlass der 
Kulturkommission und informiert über das bevor-
stehende Programm. Gestartet wird mit einem 
kurzen Video-Clip, bei dem Walter Andreas Müller 
eine Comicgeschichte über Mobbing erzählt. Den 
Anwesenden gefiel die Geschichte sehr, doch wo 
war nur Bionicman geblieben? Die Kinder rufen 
nach ihm: «Bionicman!». Nichts passiert. Es wird 
ein zweites Mal noch kräftiger gerufen. Und siehe 
da, der Superheld tritt zur Tür herein. Wow, was 
für ein tolles Kostüm er trägt!  

Bionicman zeigt Bilder, als er ein Kind war und 
erklärt, dass er nur mit einer Hand auf die Welt ge -
kommen ist. In der Kindheit und als Jugend licher 
wurde er aufgrund dessen oft gemobbt. Vor vie-
reinhalb Jahren hat Bionicman eine bionische 
Hand prothese erhalten, die ihm das Leben nun 
um Etliches leichter macht. Vorher hatte er eine 
Prothese, die sehr rudimentär war und mit der er 
gerade mal eine Griffhand hatte, die er zum 
Beispiel für bessere Stabilität auf dem Velo nut-
zen konnte. Die Roboterprothese macht es ihm 
nun möglich, dass er rund 15% der Mobilität einer 
menschlichen Hand hat. Auf seinem Handy ste-
hen ihm 25 Handgriffe zur Verfügung, die er einge-
ben kann. Jeweils drei kann er auf seine Roboter -
hand fix programmieren. Bionicman zeigt dem 
Publikum auch ein paar spezielle Vorteile einer 
Roboterprothese, wie im Winter keine kalte Hand 
zu haben beim Regenschirm halten oder beim Bü -
geln nicht die Finger zu verbrennen. «Auch wird 
bei mir Handspiel gepfiffen, wenn der Fussball 
mei nen rechten Arm berührt», erklärt der 
Superheld. 

Bionicman stellt die anderen Bionics vor, wie 
Bionica, Biau und Biog. «Die Bionicmania-Welt ist 
ein Ort, wo alles möglich ist und Besonderheiten 
zu Superkräften werden. Was sind eure Super -
kräfte?», fragt Bionicman. Alle beginnen zu über-
legen, was ihre Superkraft wohl sein könnte, Goa -
lie, Sprinter…? Ja, es gibt viele, unterschiedliche 
Dinge, die zu Superkräfte werden können. Die 
Kinder erfahren, dass jeder Mensch besonders ist 
und eine vermeintliche Schwäche zur persönli -

chen Stärke werden kann. So vielseitig die Super- 
 kräfte sein können, so haben auch die gewalt-
freien Comicbücher eine grosse Vielfalt an Aben -
teuergeschichten und verschiedenen Illustra to ren. 
Nicht nur Menschen erhalten Prothesen auch 
Tiere. Besonders spannend ist die Geschichte der 
Beinprothese für einen Elefanten. Bionicman ver-
rät, dass das M auf seinem Kostüm für Mensch -
lichkeit steht, und das R bei Bionica für Rettung. Er 
zeigt, dass auf jeder Schweizer-Franken-Note eine 
Hand abgebildet ist.  

Zum Schluss seines Auftritts dürfen alle nebst ei -
nem Foto, dem Superhelden die Hand geben und 
fühlen, wie eine Roboterhand funktioniert. Beim 
gemeinsamen Zvieri mit Weggli und Schoggi stän -
ge li und einem eigens angefertigten blauen Drink 
für Superkräfte sprechen die Kinder begeistert vom 
Superhelden Bionicman und möchten am lieb-
sten sofort seine Abenteuergeschichten lesen.  

Give CHILDREN a Hand Foundation 
Michel Fornasier ist ohne rechte Hand auf die Welt 
gekommen. Seine Eltern erzogen ihn gleich wie 
sei nen Bruder, der mit beiden Händen geboren 
wurde. Er genoss also aufgrund seiner fehlenden 
Hand weder Vorteile noch Nachteile. Oft wurde er 
in der Schule gehänselt, so dass Michel sich für 
seine Einschränkung schämte und seinen rechten 
Armstumpf vor neugierigen Blicken versteckte. Mi -
chel fasste erst mit 35 Jahren den Mut darüber zu 
sprechen. Seitdem engagiert er sich, Kinder auf -
zuklären, sie zu bestärken, redet präventiv über 
Mobbing, und erklärt ihnen, dass vermeintliche 
Schwäche zur persönlichen Stärke werden kann.  

«Bionicmania kann Mobbing nicht verhindern, 
aber sie stärkt die Kinder, damit sie über dem 
Mobbing stehen. Lasst uns deshalb gemeinsam 
stark für Kinder sein, denn Magie beginnt, wo 
Mobbing endet», meint unser Superheld Bionic -
man, Michel Fornasier, zum Abschluss. 

Text:  
Karin Balmer 

Foto:  
Manuel Pereira 
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Wenn es «pressiert»… 
 
Am 2. Februar 2024 brannte in Bäriswil ein Holz -
haus. Glücklicherweise wurden dabei keine Per -
sonen verletzt, aber der Sachschaden am Gebäu -
de und am Hausrat der Bewohner ist hoch. Als 
Einsatzleiter war ich in den ersten Minuten sehr 
gefordert, denn bei einem solchen Einsatz zählt 
jede Minute. 

An diesem Freitagnachmittag war ich in der 
Schreinerei in Hindelbank mit letzten Bürotätig -
keiten vor dem Wochenende beschäftigt, als um 
16.34 Uhr das Telefon klingelte. Da ich einen spe-
zifischen Klingelton für Alarme zugeordnet habe, 
wusste ich sofort, dass der Anruf von der Kanto -
nalen Einsatzzentrale (KEZ) kommt. 

Die Meldung lautete: Brand mittel; Bäriswil; Haus -
mattweg 5; Haus brennt. Ich packte meine Sachen 
und sprang ins Auto. Da ich meine Einsatzkleider 
immer im Auto mitführe, rückte ich direkt zum Ein -
satzort aus. Die Adresse kenne ich, und ich weiss 
um welches Gebäude es sich handelt. Im Privat -
auto habe ich keine Vortrittsrechte und muss 
mich auf den Verkehr konzentrieren. Mit meinem 
Funkgerät kann ich mich bei der Einsatzzentrale 
anmelden. Ich bestätigte den Alarmeingang und 
erkundigte mich, ob es Neuigkeiten zum Brand 
gibt. Gleichzeitig meldete die Feuerwehr Burgdorf 
das Ausrücken mit der Autodrehleiter. Bei einer 
Alarmierung «Brand mittel» wird, gemäss unse-
rem Alarmstufenplan, die ganze Feuerwehr Reg -
ion Hindelbank alarmiert. Zusätzlich rückt unser 
Sonderstützpunkt Burgdorf mit der Autodrehleiter 
aus. Bei der Anfahrt nach Bäriswil sah ich die im -
mense Rauchentwicklung. Der dichte, gelbe 
Rauch deutet auf eine hohe Brandintensität hin, 
woraufhin ich als Sofortmassnahme über die Ein -
satzzentrale das Alarmstichwort «Brand Gross» 
auslöste. Bei dieser Alarmierung werden, zusätz-
lich zur ersten Alarmierung, folgende Mittel aufge-
boten: 

Ein Tanklöschfahrzeug inklusive Atemschutz der 
Feuerwehr Burgdorf, der Mobile Grossventilator 
der Berufsfeuerwehr von Schutz und Rettung 
Bern, der Samariterverein Region Hindelbank, die 
Gemeindebehörden Bäriswil und Hindelbank. 

Ausserdem wurde eine Ambulanz mit einem 
Einsatzleiter Sanität, die Kantonspolizei und das 
Feuerwehrinspektorat der Gebäudeversicherung 
aufgeboten. 

Etwa 4 Minuten nach Alarmeingang traf ich auf 
dem Schadenplatz ein. Schnell zog ich meine Ein -
satzkleider an und versuchte mir einen Überblick 
zu verschaffen. Als erster Offizier vor Ort über-
nahm ich die Einsatzleitung. 

Ich sah mehrere Personen, welche sich im Ge -
fahrenbereich aufhielten. Das Gebäude am Haus -
mattweg 5 stand, auf der Südseite, bereits in Voll -
brand. Ein Innenangriff ist deshalb bereits nicht 
mehr möglich. Die Laube zur Strassenseite brennt 
ebenfalls. Das Nachbargebäude (Haus Nr. 3) steht 
in unmittelbarer Nähe und ist über die Dachkons -
truktion mit dem Brandobjekt verbunden. Bei die-
sem Mehrfamilienhaus war im Dachbereich eben-
falls bereits Rauch sichtbar. Das Volumen der bei-
den Holzhäuser ist gross und die mögliche Brand -
last dadurch immens. Ich wusste sofort: «jetzt 
pressiert’s» und wir müssen das angrenzende 
Haus unbedingt schützen. Zwischenzeitlich er -
fuhr ich, dass sich alle Bewohner vom Brand -
objekt selbstständig retten konnten, was mich 
kurz aufatmen liess.  Aufgrund dieser Ausgangs -
lage traf ich folgende Entschlüsse für das weitere 
Vorgehen:  

1.  Sichern, Räumen und Absperren vom 
Schadenplatz 

2. Evakuieren Haus Nr. 3 
3. Halten Haus Nr. 3 (Abschnitt Norden) 
4. Halten Giebelweg, Haus Nr. 4 (Abschnitt Osten) 

Feuerwehr

Situation beim Eintreffen um 16.40 Uhr
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5.  Halten Nebengebäude Hausmattweg 5 
(Abschnitt Süden) 

6. Absuchen 
7. Löschen 

Etwa 8 Minuten nach Alarmeingang traf unser Tank -
 löschfahrzeug ein. Gemäss unseren Einsatzregeln 
überfährt das erste Fahrzeug den Schadenplatz, 
damit genügend Platz für die anderen Fahrzeuge 
bleibt. Der Pikettoffizier von Burgdorf traf kurze 
Zeit später ebenfalls ein. Wir kennen uns von ge -
meinsamen Übungen und Einsätzen. Nach einer 
kurzen Orientierung und Absprache, definierten 
wir den Standort der Autodrehleiter mit dem Auf -
trag: Halten der Dachkonstruktion zum Gebäude 
Nr. 3. Die ersten Druckleitungen ab dem Tank lösch -
fahrzeug von Hindelbank wurden inzwischen auf-
gebaut und die Brandbekämpfung konnte begin-
nen. Das Feuer hat sich in der Zwischenzeit rasant 
ausgebreitet. Die Rauchgase in der Dachwohnung 
entzündeten sich und eine imposante Feuerwalze 
war sichtbar. Um 16.44 Uhr bot ich über die Ein -
satzzentrale, die Feuerwehr Region Jegenstorf zur 
Unterstützung auf. Ich realisierte, dass die bishe-
rigen Mittel nicht ausreichen werden. Trotz dem 
Grossbrand arbeiteten alle Feuerwehrleute ruhig 
und konzentriert. Nun trafen laufend die anderen 
Blaulichtorganisationen ein. Es wurde entschie-
den, dass der erste Abspracherapport um 17.00 
Uhr abgehalten werden soll. Ich nutzte die Zeit, 
um die jeweiligen Feuerwehrmittel auf die ver-
schiedenen Abschnitte zu verteilen. Der mobile 
Grossventilator aus Bern traf ein, und konnte vom 
Giebelweg her ein gute Kühlwirkung erzielen. Zu 
diesem Zeitpunkt erhielt ich die ersten Rück mel -

dungen, dass im Gebäude Nr. 3 noch keine 
Brandentwicklung stattfindet. Dies lässt mich 
erneut etwas aufatmen. 

Etwa eine Stunde nach der Alarmierung konnten 
wir davon ausgehen, dass wir das Feuer unter 
Kontrolle haben. Die Löscharbeiten würden sich 
aber in die Länge ziehen. Eine Feuerwehrdrohne 
mit Wärmebildkamera unterstützte uns beim 
Auffinden der Glutnester.  

Um 17.55 Uhr liess ich den Atemschutzcontainer 
von der Berufsfeuerwehr Bern aufbieten, da unser 
Vorrat an gefüllten Atemschutzflaschen langsam 
knapp wurde. Mit dem grossen Abrollcontainer 
kamen über 100 gefüllte Druckluftflaschen auf 
den Schadenplatz.  

Zu jeder vollen Stunde fand jeweils ein Koordina -
tionsrapport bei der Einsatzleitung statt. Ziel des-
sen ist es, jeweils die verschiedenen Partner orga -
ni sationen auf den gleichen Wissensstand zu 
bringen. Die Führung der Rapporte wurde durch 
die Kantonspolizei übernommen. Auch die Kom -
munikation an die anwesenden Journalisten wur -
de durch den Mediendienst der KAPO erledigt. Die 
Betreuung und Versorgung der Bewohner wurde 
durch die Sanität, die Samariter und die Ge mein -
de behörden organisiert. Ich bin dankbar für die 
professionelle Unterstützung durch unsere Part -
nerorganisationen. 

Viele Sachen passierten im Hintergrund, ohne 
grosses Zutun von meiner Seite. Zum Beispiel die 
Verpflegung unserer Feuerwehrleute. Viele sind 
direkt von einem langen Arbeitstag zum Einsatz 
ausgerückt. Nach den harten Löscharbeiten ist 
die Versorgung mit Essen und besonders mit Ge -
tränken sehr wichtig. Viele Anwohner boten sich 
an, Verpflegung vorbeizubringen. Das schätzen 
wir sehr. Die Löscharbeiten erzielten langsam die 
gewünschte Wirkung. Um 22.00 Uhr konnten sich 
alle aufgebotenen Feuerwehren zurückziehen 
und ihr Einsatzmaterial retablieren. Als Ortsfeuer -
wehr verblieben wir, mit einer Brand wache, die 
ganze Nacht vor Ort. Es mussten vereinzelte klei-
ne Glutnester abgelöscht werden. Am Samstag -
morgen um 08.00 begann das Dezernat für Brän -
de und Explosionen mit der Brandermittlung. Wir 
unterstützten die Arbeiten bis um 12.30 Uhr. Erst 
um diese Zeit waren alle Glutnester definitiv abge-
löscht. Die letzten Retablierungsarbeiten zogen 
sich bis in den Sonntag hinein. 

Drohnenaufnahme um 17.08 Uhr
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Werbung

Unsere Car-Flotte besteht aus 1 x 54 Plätzer 1 x 50 Plätzer und 1 x 16 Plätzer

  
     Neu bei uns erhältlich, diverse Artikel von  
     Gallagher. 
 
     Zaunmaterialien und Weidezaungeräte aber auch 

     Schneckenzäune, Marderzäune, Katzenzäune etc. 
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Den Einsatz vom 2. Februar schliesse ich aus Feuer -
wehrsicht positiv ab. Ich kann allen beteiligten 
Rettungskräften nur mein Lob aussprechen. Wir 
konnten, trotz der raschen Brandentwicklung, das 
angebaute Haus schützen und es gab keine Ver -
letzten. Die vielen Übungsstunden haben sich de -
finitiv gelohnt!  

Reto Portner 
Kommandant Feuerwehr Region Hindelbank 

 

 

Bei Tiermissbräuchen richtig handeln 
Mensch und Tier verbindet eine besondere und 
vielfältige Beziehung. Sei es als Nutztier oder als 
Haustier. Tiere begleiten uns häufig im Alltag und 
werden oft gar als Familienmitglieder angesehen. 
Leider wird aber nicht für alle Tiere gut gesorgt. 
Vor kurzem erhielt die Gemeindeverwaltung 
Meldung über eine Tiermisshandlung. Eine Katze 
wurde Opfer eines physischen Angriffs. Ein Täter 
konnte bei der Tat bis anhin nicht in Verbindung 
gebracht werden. Straftaten dieser Art sind 
besonders einschneidend, weil sie das betroffene 
Tier und die betroffenen Halter emotional und 
psychisch enorm mitnehmen können.  

Im Kanton Bern gibt es die Fachstelle Tierdelikte 
der Kantonspolizei Bern, die in solchen Fällen er -
mittelt. Ziel ist eine konsequente Strafverfolgung 
und eine fundierte Anzeigeerstattung. Die polizei-
liche Tatbestandsaufnahme im Zusammenhang 
mit Tierdelikten unterscheidet sich grundsätzlich 
nicht von anderen Delikten. Und was beim Men -
schen möglich ist, geht auch bei Tieren: Mikro -
spuren wie Tier-Haar oder Blut ermöglichen die 
DNA-Feststellung. 

Kontakt 
Kantonspolizei Bern, Kommando 
Waisenhausplatz 32, Postfach, 3001 Bern 
Tel. 031 638 81 11 

Bei Tierschutzfällen richtig handeln 
Sie haben die Vermutung, dass Tiere schlecht ge -
halten oder misshandelt werden? Gehen sie wie 
folgt vor: 

1. Informieren Sie sich über die Mindest anf orde -
rungen für die betreffende Tierhaltung unter: 
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/
tierschutz.html 

2. Bestätigt sich Ihre Vermutung, kontaktieren Sie 
das Amt für Veterinärswesen. 

Kontakt 
Amt für Veterinärswesen 
Herrengasse 1, Postfach, 3000 Bern 8 
Tel. 031 633 52 70 

Tierschutz

Öffentliche Sicherheit

 
Wir suchen laufend 

Angehörige der Feuerwehr (m/w) 
In unseren Gemeinden bewältigen wir un -
mittelbar nach Alarmeingang und rund um 
die Uhr auch schwierigste Ereignisse direkt 
vor Ort. Bei der Erfüllung dieser Auf gabe sind 
wir auf deine Unterstützung angewiesen. 

Wir suchen: 
– Motivierte, teamfähige Persönlichkeiten 
    zwischen 18 und 45 Jahren 
– Mit Wohnsitz oder Arbeitsort in den
    Gemeinden Bäriswil oder Hindelbank 
– Eine Person, die sich für die Gesellschaft 
    einsetzen will. 

Wir bieten: 
– Gründliche Einarbeitung und kostenlose 
    Ausbildung 
– Interessante und vielseitige Tätigkeit in 
    unserer Feuerwehr 
– Kollegiale Organisation mit einem grossen 
    Zusammenhalt 
– Möglichkeit zu Einsatzfahrten mit 
    Blaulicht und Sondersignal 
– Kostenlose Adrenalinschübe 

Mehr Infos  
und Kontakt:  

www.feuerwehr-hindelbank.ch 
kommandant@feuerwehr-hindelbank.ch



Werbung
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Druckerei Zürcher AG ·  Hausmattweg 8 ·  3323 Bäriswil
Telefon 031 859 59 88 ·  info@zuercher-ag.ch ·  www.zuercher-ag.chch

Benjamin Muster
3052 Zollikofen 3322 Mattstetten

Tel. 031 859 61 45 Natel 079 210 19 38
info@malereimuster.ch

UMBAUTEN – RENOVATIONEN

MALEREIMUSTERMALEREIMUSTER
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«Go-West» 
«Du musst dein Leben tanzen» besagt ein Zitat, 
das dem Philosophen Friedrich Nietzsche zuge-
schrieben wird. Wie ansteckend und wohltuend 
das gemeint ist, haben die Line-Dancerinnen 
beim Anlass im Kirchgemeindehaus gezeigt. Eine 
stattliche Anzahl Zuhörerinnen- und Zuhörer 
erlebte einen musikalischen Nachmittag mit den 
Rusty-Nails (engl. für Rostiger Nagel) und versetz-
te sie in den Westen Amerikas. Die Darbietungen 
der engagierten Tänzerinnen waren unterteilt in 
drei Sparten. Der Anfang – ganz klassisch im 
Country – Style, gefolgt von mitreissenden Songs 
von Elvis Presley, und dass man auch zu Schwei -
zer Musik «Linedancen» kann, erfreute die Zu -
hörerschaft bestens.   

Im Anschluss durften alle, die sich anstecken lies-
sen, gerne mittanzen. 

Das «go-West-Zvieri» Hot-Dogs mit oder ohne 
Sauer kraut, rundete den vergnüglichen Nach -
mittag im American-Style aufs Beste ab. 

Die Präsidentin des gnv, Marianne Furer, dankte 
allen Beteiligten und machte auf folgenden An -
lässe aufmerksam. 
     Text: Susanne Wittwer 
 

Hinweis: 
Bitte beachten sie immer auch die 
wöchentlichen Angaben im Anzeiger.  

Informationsnachmittag 
18. April 2024 

14.00 Uhr Röhrenhütte Bäriswil 

Sicherheit im Alltag – Die Polizei informiert über 
Enkeltricks, Taschendiebstahl, Fakemails usw. 

Gemeinsames Mittagessen 
Vorgängig  

10.45 Uhr Gehirnjogging im Kirchgemeindehaus 

Ohne Anmeldung. 
Essen und Gedächtnistraining können unab- 
hängig voneinander besucht werden. 

11. April 2024 

12.00 Uhr im Café Füürio  

Anmelden bis 9. April, Tel. 034 411 11 77 
Fahrdienst: Ursula Salzmann, Tel. 076 761 21 13 

2. Mai 2024  

12.00 Uhr im Restaurant Brunnen Bäriswil 

anschliessend Spielnachmittag 

Anmeldung für Essen und Fahrdienst bis  
30. April bei Marianne Meyer, Tel. 079 733 64 46 

Maibummel 
22. Mai 2024  

gemeinsam mit dem Seniorenrat Hindelbank 

genaue Angaben finden Sie in der Mai-Nummer 
von «reformiert» und im Bäriswiler Nr. 190 

Gemeinnütziger Verein

Vereine



Unterhaltungsnachmittag mit Lotto 
Voller Vorfreude veranstaltete der Vorstand des 
Gemeinnützigen Vereins der Kirchgemeinde Hin -
del bank das traditionelle Lotto im Jurablick. 30 
muntere Seniorinnen und Senioren strömten her-
bei und erlebten einen vergnüglichen gemeinsa-
men Nachmittag. Die eigentlichen Höhepunkte 
wa ren die vier Lotto-Runden. Mit Spannung 
lauschte man auf die Zahlen. Wer eine voll abge-
deckte Reihe und damit «CARTON» hatte, durfte 
aus dem reichhaltigen Sortiment einen Preis aus-
wählen. Mit Trostpreisen war dann auch vorge-
sorgt, dass niemand leer ausging. Nach dem Spie -
len wurde das gesellige Miteinander mit einem 
köstlichen, vom Jurablick gespendeten Zvieri fort-
gesetzt. Und auch hier war die Atmosphäre gut 
und den Teilnehmenden bot sich Gelegenheit für 
anregende Gespräche.  

Mit einem Gefühl der Zufriedenheit und Dank bar -
keit verabschiedeten sich die Gäste. «Unser Ziel 
war es, den Anwesenden einen unterhaltsamen 
und spannenden Nachmittag zu bieten, und ich 
bin stolz, sagen zu können, dass wir dieses Ziel 
erreicht haben» hielt die Präsidentin Marianne 
Furer fest.  

«Was söui näh? E Züpfeschildchrott, es Blüemli, 
es Gütterli Wy – nei, doch lieber e Wurst!» 
 

 

 

Im September fand das Helferessen des Feuer -
wehr vereins statt. Damit bedankte sich der Vor -
stand bei den vielen Helferinnen und Helfer für die 
geleistete Arbeit am Bäriswiler Märit. Ohne ihre 
grossartige Arbeit am Essensstand, beim Park -
dienst oder im Hintergrund wäre eine Teilnahme 
am Märit nicht möglich gewesen. 

Um die Märitstimmung wieder aufleben zu las-
sen, wurde das am meisten verkaufte Gericht zum 
Essen serviert: Wagyu Burger mit Pommes-Frites. 
Die Helfer konnten sich dabei in ungezwungener 
Atmosphäre über den Märit austauschen und 
man hörte die eine oder andere Anekdote. 

Das Helferessen wurde von den Beteiligten sehr 
geschätzt. Uns freut besonders, dass sich alle 
wieder für den nächsten Märit als Helfer zur 
Verfügung stellen wollen. 

Der nächste Vereinsanlass ist die Haupt ver samm -
lung, die am 15. März 2024 in Hindelbank stattfin-
den wird. 

Feuerwehrverein
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Vereine

Für Fragen rund um den Feuerwehrverein 
Region Hindelbank:  
Präsident: Flavio Siegenthaler 
Telefon: 078 923 64 70 
Mail: siegenthaler.flavio@outlook.com 
 
 
 
 

 
 
Im ersten Quartal gab es schon ein paar interes-
sante Anlässe an welchen wir mit dabei waren. 

Immer eine spannende Erfahrung ist das erste 
Training in der INDOOR Anlage in Lungern. 
Die Schiessbedingungen im Tunnel sind speziell 
und fordern von allen Teilnehmern alles ab. 
Winter meister 2024 wir Thomas Lehmann, B-Mit -
glied aus Richigen. 

Bäri I nimmt am Winterschiessen in Koppigen und 
Wiler teil, Wettermässig eher ein Frühlings schies -
sen. Die Titelverteidigung gelingt nicht ganz. Mit 
453 Pkt (97/96/94/94/72) klassieren wir uns auf 
dem 9. Rang.  

Erste Trainings dann im Februar, als Vorbereitung 
auf das Grauholzschiessen; in Gedenken an die 
Schlacht am Grauholz 1798. 
Die Resultate folgen in der nächsten Ausgabe. 

Am 16. Februar 2024 findet die Hauptversamm -
lung im Restaurant Brunnen statt. Das Nachtessen 
wird vom Verein offeriert, die Versammlung be -
schliesst im Anschluss über die Geschäfte und das 
Jahresprogramm und heissen drei neue Mitglieder 
in unserem Verein willkommen. 

Spannende Wettkämpfe stehen bevor. 

Das aktuelle Jahresprogramm ist auf unserer 
Homepage zu finden. www.fs-baeriswil.ch 

Wer am Schiesssport interessiert ist, ist herzlich 
eingeladen bei den Trainings und in der Jahres -
meisterschaft mitzumachen. 
Wir freuen uns auf alle Neumitglieder. 

Karabiner 31 
Der Karabiner 31 ist ein Repetiergewehr mit Kali -
ber 7.5x55mm und basiert auf dem vom Haupt -
mann Furrer weiterentwickelten System «Schmidt-
Ru bin». Er wurde in der Waffenfabrik Bern herge-
stellt. Die ersten Gewehre wurden 1931 für Ver su -
che an die Truppen abgegeben, deshalb der 
Name «Karabiner 31». 
Der Karabiner erweist sich im Sportschiessen als 
sehr präzise Waffe, verschiedene Hilfsmittel wie 
Ringkorn und Farbfilter, sowie seit kurzem auch 
Zweibeinstützen sind zugelassen. 

Sturmgewehr 57 
Das Sturmgewehr 57, abgekürzt Stgw57 ist ein 
Rückstosslader mit Kaliber 7.5x55mm. Hersteller 
war SIG, der Konstrukteur hiess Rudolf Amsler. 
Das Stgw57 war das Standartsturmgewehr der 
Schwei zer Armee, eingeführt 1958 und hat den 
Karabiner 31 abgelöst. Es gilt als sehr zielgenau 
und auch im Feuerstoss noch beherrschbar. Auch 
beim Stgw57 sind verschiedene Hilfsmittel für das 
sportliche Schiessen zugelassen, Ringkorn, Iris -
blende mit Farbfilter, Matchlauf, Handgriff und 
vieles mehr. 

Sturmgewehr 90 
Das Sturmgewehr 90, abgekürzt Stgw90 genannt, 
wird aktuell als Sturmgewehr in der schweizeri-
schen Armee verwendet. Hergestellt auch von SIG 
mit Kaliber 5.56x45mm. 
Das Stgw90 arbeitet mit einem Druckpunktabzug 
und zählt zu den präzisesten Sturmgewehren welt -
weit.  
Die Präzision wird vor Auslieferung getestet, der 
Streukreis auf 300 m Distanz darf in einer 10er Se -
rie den Durchmesser von 11cm nicht überschrei-
ten. Neustes zugelassenes Hilfsmittel für das 
sport  liche Schiessen ist das Ringkorn.  

Standartgewehr 
Ein Repetiergewehr mit Kaliber 7.5x55mm. Mit 
dem Standartgewehr wird liegend frei geschossen, 
also ohne Zweibeinstütze oder «Böckli». Die Aus -
führungen sind je nach Hersteller unterschiedlich, 

Feldschützen Bäriswil
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es gibt Ausführungen mit Holzschaft aber auch 
solche mit Metallschaft. Das Standart gewehr, als 
Präzisionsgewehr wird im Spitzen sport bei natio-
nalen und internationalen Wett kämpfen eingesetzt. 

Jede Schützin, jeder Schütze ist für seine Sport -
geräte verantwortlich. Erwerb, Besitz und Ver wen -
dung werden mit dem Waffengesetz geregelt.  

Die Aufsicht im Schützenhaus erfolgt durch ausge-
bildete Schützenmeister, welche in einem Turnus 
von 5 Jahren in Wiederholungskurse ihr Wissen 
auf frischen. 

Jungschützenkurs 
Zusammen mit den Feldschützen Krauchthal und 
der Schützengesellschaft Hindelbank führen die 
Feldschützen jedes Jahr für Jugendliche Kurse 
durch, an welchen das sportliche Schiessen ver-
mittelt wird. Die Teilnahme an den Jungschützen -
kursen ist ab dem 10. Altersjahr möglich.  

Verantwortlicher Jungschützenleiter ist Andreas 
Hanhart. Die Jugendlichen werden im Frühjahr je -
weils über die Durchführung und Anmeldung infor-
miert. 

Stefan Schärer 
FS Bäriswil 

 
 
 
 

 

Wir suchen eine Mithilfe  
beim Mittagstisch Bäriswil 

Aufgabe und Ziel 
Sie unterstützen uns in einem  
aufgestellten Team bei der Betreuung 
der Kinder während dem Mittagstisch. Hierzu ge -
hören beispielsweise folgende Tätigkeiten: 

• Mittagstisch vorbereiten 
• Essen schöpfen 
• Abwaschen 
• Sich mit den Kindern am Esstisch unterhalten 
• Für die Kinder als zusätzliche Ansprechperson 

zur Verfügung stehen 

Zeitlicher Rahmen 
Wir benötigen Ihre Unterstützung 
jeweils am Dienstag und/oder Donnerstag  
von 11.00–13.30 Uhr 

Fähigkeiten und Anforderungen 
• Freude am Umgang mit Kindern 
• Zuverlässigkeit und Verbindlichkeit 

Was wir bieten 
• ein ausgewogenes Mittagessen in lebendiger 

Gesellschaft 
• Einbindung in ein aufgestelltes Team 
• wird entschädigt 

Beschreibung der Einsatzorganisation 
Für Kinder der Kindergarten- und Primarstufe be -
steht während den Schulwochen ein umfassendes 
Betreuungsangebot über Mittag und sie erhalten 
ein gesundes und ausgewogenes Mittagessen. 

Ein Betreuungsteam begleitet die Kinder je nach 
Alter und Bedürfnis vom Kindergarten bzw. Schul -
haus zum Mittagstisch und zurück. 

Haben wir Ihr Interesse an der ehrenamtlichen 
Mithilfe geweckt? 
Auf www.familienverein-baeriswil.ch, unter der 
Rubrik Mittagstisch, finden Sie die Kontaktdaten. 

Wir freuen uns auf Sie! 

Die Mittagstisch-Crew von Bäriswil 

Familienverein Bäriswil

wil 
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Übungen und Vorträge 
Patientenverfügung/Vorsorgeauftrag 

Öffentlicher Vortrag Pro Senectute 
Am 15. November 2023 konnten wir in Zusam men -
arbeit mit der Pro Senectute und mit Unter stüt -
zung der Kirche Hindelbank einen Vortrag über 
die Patientenverfügung und den Vorsorgeauftrag 
für die Öffentlichkeit anbieten, welcher auf reges 
Interesse gestossen ist.  

Es ist nicht einfach, sich mit Krankheit und Tod 
auseinanderzusetzen, jedoch ist es besonders 
wichtig, dass man seine Wünsche frühzeitig äus-
sert und auch schriftlich festhält.  

Chlousehöck 
Auch bei uns soll die Geselligkeit nicht zu kurz 
kommen; beim alljährlichen Chlousehöck wird 
das vergangene Jahr reflektiert, das neue Jahres -
programm vorgestellt und was auch nicht fehlen 
darf, von den selbstgebackenen Züpfetübli, Nüss -
li und Schoggi genascht.  

Care Team Kanton Bern 
Zu diesem Vortrag hat der Samariterverein diverse 
Organisationen aus unserer Region eingeladen 
(Feuerwehr, Behörden, Schulen, Kirchgemeinde). 
Zum Einsatz kam das Care Team beim Brand in 
Hindelbank Ende Dezember 2023 und auch beim 
Brand in Bäriswil vor ein paar Wochen. 

Wer mehr darüber wissen möchte, kann sich un ter 
https://www.bsm.sid.be.ch/de/start/themen/ 
care-team-kanton-bern.html informieren. 

Unsere Einsätze und andere Anlässe 
Eigentlich wäre dieser Punkt ja leer geblieben; als 
wir am 1. Februar 2024 unsere Hauptversamm -
lung durchgeführt haben, hätten wir nicht ge -
dacht, dass einige von uns am nächsten Tag im 
Einsatz sind. 

Am 2. Februar 2024 um 16.39 Uhr erhielten die ak -
tiven Samariterinnen und Samariter einen Alarm 
der Feuerwehr Region Hindelbank. Dieser wird bei 
grösseren Ereignissen ausgelöst, wenn damit ge -
rechnet werden muss, dass Menschen involviert 
sind. Unsere Aufgabe ist das Versorgen und Be -
treuen von leichtverletzten und betroffenen Per -
sonen. Bei diesem Ereignis in Bäriswil wur de glück -
licherweise niemand ernsthaft verletzt. Einige 
wur den von den Rettungssanitätern auf eine 
Rauch gasvergiftung untersucht, aber auch da gab 
es Entwarnung. Die Löscharbeiten dauerten bis 
spät abends und die Brandwache war die ganze 
Nacht vor Ort. Solche Ereignisse bestätigen uns in 
unserer Tätigkeit, geben unseren regelmässigen 
Übungen Sinn und motivieren uns, unsere 
Kenntnisse zu erweitern und verbessern, im 
Dienste der Allgemeinheit. Möglicherweise wäre 
das ja auch etwas für DICH?! 

Besuche unsere Homepage 

www.samariter-hindelbank.ch 
oder wende dich an eines unserer Mitglieder

Samariterverein

Vereine
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PROGRAMM rekja 
Moosseedorf, Sandstrasse 5 / Urtenen-Schönbühl, Zentrumsplatz 8 
Jegenstorf, Gruebeweg 4 / Fraubrunnen, Zauggenriedstrasse 1 

Weitere Informationen erhältst du in deiner rekja-Fachstelle oder auf www.rekja.ch 

WAS:                     WANN:                                       WO:                                         INFO: 
MiTräff                     Jeden Mittwoch                           rekja Moosseedorf                 Für alle von 6 – 20 Jahren  
                                   von 14:00 – 17:00 Uhr 
TeenTräff                Jeden Donnerstag                       rekja Moosseedorf                 Für alle ab der 5. Klasse 
                                   von 15:00 – 18:00 Uhr               
Kidsträff                  Jeden zweiten Freitag                rekja Moosseedorf                 Für alle von der 1. – 4. Klasse 
                                   von 14:00 – 17:00 Uhr 
JugendTräff            Jeden zweiten Freitag               rekja Moosseedorf &             Für alle ab der 7. Klasse;  
                                   bis zu den Frühlingsferien      rekja Fraubrunnen                  für alle rekja-Regionen. 
                                   von 18:00 – 21:30 Uhr 
JungsTräff               Jeden zweiten Mittwoch          rekja Jegenstorf                        Für alle Jungen, alle die sich  
                                   ab 6. März 2024                                                                                 als Jungen fühlen, nicht-binäre  
                                   von 18:00 – 20:30 Uhr                                                                    Personen sowie Interpersonen 
                                                                                                                                                     ab der 4. Klasse;  
                                                                                                                                                     für alle rekja-Regionen. 
ModiTräff                Jeden zweiten Mittwoch          rekja Urtenen-Schönbühl     Für alle Mädchen, alle die sich als
                                   ab 6. März 2024                                                                                 Mädchen fühlen, nicht-binäre Per- 
                                   von 18:00 – 20:30 Uhr                                                                    sonen sowie Interpersonen  
                                                                                                                                                                  ab der 4. Klasse;  
                                                                                                                                                     für alle rekja-Regionen. 
Modilager              7. – 11. Oktober 2024                Pfadihus Zürich                       Für alle Mädchen, alle die sich als 

Mädchen fühlen, nicht-binäre Per -
sonen sowie Interpersonen  

                                                                                                                                                                  ab der 4. Klasse;  
                                                                                                                                                     für alle rekja-Regionen. 
Jungslager              7. – 11. Oktober 2024                Adelboden                                Für alle Jungen, alle die sich  
                                                                                                                                                                  als Jungen fühlen, nicht-binäre 

Personen sowie Interpersonen 
                                                                                                                                                     ab der 4. Klasse;  
                                                                                                                                                     für alle rekja-Regionen. 
Offene                     24. März 2024                             Hallen Ost/West,                     Freier Eintritt / Keine Anmel dung 
Turnhalle                                                                            Lee Urtenen-Schönbühl       dung nötig/ Versicherung ist Sa -

che der Teilnehmenden / Die Ver -
antwortung liegt bei den Eltern / 
Kinder bis und mit 1. Klasse nur in 
Begleitung einer erwachsenen 
Per son / Mithilfe beim Auf- und 
Ab bau wird erwartet. 

rekja Cup              15. Juni 2024                                Schulanlage Gyrisberg,        Für alle rekja-Regionen;  
                                                                                             Jegenstorf                                  Informationen auf 
                                                                                                                                                     www.rekja.ch 
 

Allerlei
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MITTWOCH, 15. MAI 2024

INS SCHLOSS JEGENSTORF

K i n d e r
A u s f l u g

Dieses Jahr organisiert die rekja zusammen mit
der Kulturkommission Urtenen-Schönbühl und
kultur@moosseedorf einen Ausflug ins Schloss Jegenstorf. Willkommen sind alle
Schüler*innen der 1. – 4. Klasse der Schulen Grauholz und Moosseedorf. Wir werden
einen Erlebnisrundgang mit Spiel und Spass machen.
Möchtest du dabei sein? Dann melde dich umgehend an!
Die Anzahl der Teilnehmenden ist begrenzt.

Wann:
Mittwoch, 15. Mai 2024

Treffpunkt Anreise:
13.55 Uhr Bahnhof Schönbühl RBS (Abfahrt 14:07 Uhr)
oder
13.55 Uhr Bahnhof Moosseedorf RBS (Abfahrt 14:05 Uhr)

Ankunft Rückreise:
16:51 Uhr Bahnhof Schönbühl RBS
bzw.
16:53 Uhr Bahnhof Moosseedorf RBS

Kosten:
CHF 15.00 pro Kind inklusive ÖV

Mitnehmen:
Passende Kleidung, Trinkflasche und ein Zvieri.

Anmeldung:
Bitte Anmeldetalon inkl. Geld bis spätestens Montag, 6. Mai 2024 bei der
Gemeindeverwaltung Urtenen-Schönbühl z.H. Nadja Egli, Zentrumsplatz 8 in 3322
Urtenen-Schönbühl (031 850 60 60)
oder in der rekja Moosseedorf z.H. Melanie Steinegger,
Sandstrasse 5, 3302 Moosseedorf (076 423 61 09) abgeben.

----------------------------------------------------------

Anmeldetalon Kinderausflug 2024
Vorname I Name Kind:
Geburtsdatum:
Adresse:
PLZ I Ort:
E-Mail I Mobile Eltern:
Datum & Unterschrift Eltern

rekja Cup
15. Juni 2024
10.00 - 17.00 Uhr 

Schulanlage Gyrisberg
Brüggackerstrasse 34E

3303 Jegenstorf

10:00 Uhr Treffpunkt
10:30 Uhr Start rekja  Cup 
14:00 Uhr Rangverkündigung
15:00 Uhr Live - Fussball Schweiz vs. Ungarn (ohne Anmeldung!)

Teilnahmebedingungen: 
Das Team besteht aus 4 Kindern / Jugendlichen im Alter von
6- 20 Jahren. Teamname und Kleidung sind erwünscht. 

Aufgabe: 
Meistert gemeinsam Challenges rund ums Motto Fussball. Ihr
begegnet verschiedenen kniffligen, lustigen und spannenden
Aufgaben, die ihr als Team bewältigen müsst. 

Programm (egal, ob mit oder ohne Anmeldung):
Food, Drinks, Spiel, Musik und Live - Fussball 

Allgemeine Infos:
Versicherung ist sache der Teilnahmenden. Verpflegung ist
kostenpflichtig. Zuschauende sind erwünscht.

 
Anmeldung rekja - Cup bis 31. Mai 2024:

Name Team: 

Teammitglieder:

Name Captain inkl. Tel & Mail:

Bemerkungen: 

Joel 076 801 61 09 / joel.studer@rekja.ch  oder gib deine Anmeldung in deiner rekja ab



  
Kirchgemeinde Hindelbank
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Fyyre myre mit deit de Chl Chliiiine undund 
FamilFamilienien-Gottesdiensteottesdienste

…füfür r Vororschschululkikindnderer geegeeigignetnet!
Herzlich laden wir Kinder und Eltern zum Feiern mit Musik, 

Geschichten und Basteln ein 
 

Samstag, 23. März 2024 «Mir juble und freuen is!» 
 

So., 24. März 2024, 09:30 Uhr Palmsonntag-Familienfeier mit der 

KUW 3. Klasse – anschliessend Kirchencafé 
 

Samstag, 27. April 2024  «Der Früehlig uds nöie Läbe» 

Samstag, 25. Mai 2024  «We d’Flämmli uf de Chöpf tanze» 

Samstag, 22. Juni 2024 Tauferinnerungsfeier - Mit Brätle! 
 

Wir feiern jeweils um 10:00 Uhr in der Kirche Hindelbank  
 

Es freuen sich auf euch: Antoinette Recordon und Pfarrerin Lea Brunner  

und auch einige neue Gesichter        
 

KONTAKT: lea.brunner@ref-hindelbank.ch, 079 682 87 52 

 

 

Allerlei
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Allerlei

28. März Gründonnerstag 19.00 mit Brot und Wein und Freitag 5. April 19.00: 
Zwei Abendfeiern mit Chorprojekt. Von der Nacht des Zweifels zur Osterfreude. 
Mit Tabea Plattner.

26. April 20.00 Film in der Kirche Krauchthal. “Ein gutes Jahr” (von Ridley Scott, 
mit Russell Crowe 2006). Was passiert wenn ein skrupelloser Banker ein Wein-
gut in Südfrankreich erbt?

13. Juni 2024 19.30 Sofagespräch im Kirchgemeindehaus Hindelbank. “Weinbau 
- eine Kunst”. Vom Weinstock und seinen Reben bis zum guten Saft. Mit Bruno 
Martin, Bio-Weinbauer in Ligerz. 

29. August 2024 19.30 Sofagespräch im Kirchgemeindehaus. “Wann ist ein 
bisschen zuviel?” Alkohol: Volks-Droge Nr.1. Was sagen Fachleute für 
Alkohol- und Suchtprävention dazu?

5. September 2024 19.30 Sofagespräch im Kirchgemeindehaus. “Nehmt den 
Kelch”. Biblisch-theologisches zu Wein und Weingenuss in der Welt, in der das 
Christentum entstanden ist. Mit Kurt Keller, pens. Dozent an der Universität 
Bern. 

24. Oktober 2024 19.30 Sofagespräch im Kirchgemeindehaus. “Wein und Rau-
sch im Alten Testament”. Mit Manuel Dubach, Pfarrer in Burgdorf.

2. November 2024, 19.30 3. Hindelbanker Preacher-Slam in der Kirche. Zum 
dritten Mal treten in Hindelbank Pfarrer*innen und Theolog*innen wortgewaltig 
gegeneinander an! Diesmal zum Thema “In Vino Veritas”.

IN VINO VERITAS?
Was hat Wein mit Wahrheit zu tun?
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Helfen Sie aktiv mit bei der Bekämpfung der 
Neophyten! 
Können Sie sich vorstellen, für einen festzulegen-
den Wegabschnitt die Verantwortung zu überneh-
men und dort bei regelmässigen Kontrollgängen 
neu aufgetretenes Einjähriges Berufkraut und 
Kanadische Goldrute fachgerecht zu entfernen? 
Und/oder bei Einsätzen in Kleingruppen an 
Problemstellen mitzuhelfen? Jede Unterstützung 
ist willkommen! Wenn sich genug Leute engagie-
ren, kann es gelingen, die Ausbreitung der invasi-
ven Neophyten im Bäriswiler Wald möglichst zu 
verhindern. 

Interessierte melden sich bitte bei der  
Gemeinde verwaltung (info@baeriswil.ch oder  
Tel. 031 850 33 50). Herzlichen Dank! 
Invasive Neophyten (be.ch) 

Kirschlorbeer richtig Pflegen und 
zurückschneiden 
Der Kirschlorbeer breitet sich bei uns zunehmend 
aus und verdrängt andere Arten. Er schädigt so 
die Artenvielfalt. Bei einem rückschnitt zum richti-
gen Zeitpunkt, können Sie verhindern, dass der 
Kirschlorbeer ganz entfernt werden muss. 

Der erste kräftige Rückschnitt vom Lorbeer erfolgt 
vor dem Austrieb im Februar/März. Dabei 
kann man gut ein Drittel des alten Laubes zurück -
nehmen – möglichst mit einer scharfen Garten -
schere. Im Frühsommer  schneidet man  zu lang 
gewordenen Trieben zurück. Der letzte Schnitt 
sollte bis Ende Juni erfolgen. Somit kann verhin-
dert werden, dass der Strauch absamt was zur 
Unterbindung der Vermehrung führt.  

Invasive Neophyten

Allerlei

Zum Glück git’s der Buchsifäger

– Kaminfegerarbeiten
– Feuerungskontrollen
– Brandschutz
– Energieberatung
– Solar- und PV-Anlagen-Reinigungen



Insertionspreise

Kosten pro Ausgabe:                                                      Inserat in Ausgabe vom:          ■  15.05.2024 

ganze Seite           Fr. 180.–                                                                                                                ■  15.09.2024 

halbe Seite            Fr.  135.–                                                                                                                ■  15.11.2024 

viertel Seite           Fr.   90.–                                                                                                                 

Für Einheimische und Geschäfte                                        Ganzjahresauftrag                    ■  ja  
mit Sitz in Bäriswil ist das erste Inserat                                                                                      ■  nein 
mit einem Ganzjahresauftrag GRATIS! 

Firma, Name, Adresse: 
  

 

 

Datum:                                                                                               Unterschrift: 

Die Inserat-Bestellung ist bei der Gemeindeverwaltung Bäriswil, Carl-Luca Friedli, Hubelweg 10, 
3323 Bäriswil abzugeben oder per Mail an c.friedli@baeriswil.ch zu schicken.  
Bei allfälligen Fragen stehen wir Ihnen unter Tel. 031 850 33 50 gerne zur Verfügung.

1/2 Seite      180 x 121.5 mm 
 
 

1/1 Seite       180 x 253 mm 

1/4 Seite       hoch  85 x 121.5 mm 
                        quer   180 x 60 mm 



Bäriswiler Veranstaltungskalender 2024 
Dorfvereine, Gemeinde und Kommissionen 
März  
16.             Schnuppernami Pfadi Schekka  Fraubrunnen                                             Pfadi Schekka 

21.             Autorenlesung                                   Kirchgemeindehaus Hindelbank       Kirchgemeinde 
                   «Ein schmaler Weg»                        
                  Christian Liniger 

22.            Andacht                                                Seniorenzentrum Jurablick                  Kirchgemeinde  

22.            Winterjassturnier                              Kirchgemeindehaus Hindelbank       Landfrauen  

23.            Fyre mit de Chliine                           Hindelbank                                                Kirchgemeinde  

24.            Familiengottesdienst                      Hindelbank                                                Kirchgemeinde 
                  mit KUW Klasse 3 

28.            Gründonnerstag mit                        Hindelbank                                                Kirchgemeinde  
                  Agapemahl und Chorprojekt 

31.             Ostergottesdienst mit                    Hindelbank                                                Kirchgemeinde 
                  anschliessendem Eiertütschen 

April  
5.               Fyrabe-Fyr mit Chorprojekt            Hindelbank                                               Kirchgemeinde  

6.               Pflegeeinsatz in Bäriswil               Bäriswil                                                      Natur und Vogel- 
                                                                                                                                                         schutz Burgdorf und 
                                                                                                                                                         Umgebung 

11.             Gemeinsames Mittagessen         Turnhalle Bäriswil                                  Gemeinnütziger Verein  

18.             Informationsnachmittag                Bäriswil                                                      Gemeinnütziger Verein  

26.            Andacht                                                Seniorenzentrum Jurablick                 Kirchgemeinde  

26.            Filmabend «Ein gutes Jahr»         Krauchthal                                                 Kirchgemeinde 
                  (mit Russel Crowe)                                                                                                 Krauchthal und  
                                                                                                                                                         Hindelbank 

27.            Fyre mit de Chliine                           Hindelbank                                               Kirchgemeinde  

Mai  
1.               Andacht mit Taizé-Gesängen       Kirchgemeindehaus Hindelbank     Kirchgemeinde  

2.               Gemeinsames Mittagessen         Restaurant Brunnen Bäriswil             Gemeinnütziger Verein  

12.             Muttertagsgottesdienst                 Hindelbank                                               Kirchgemeinde  

14.             Brötlitag zugunsten                         Hindelbank                                               Gemeinnütziger Verein 
                  der Seniorenreise 


